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Nachtrag
Erdnagel in Gasleitung
Donnerstag, 6. August 2009, 11.46 Uhr; Landshamer Straße

Auf dem Gelände der Olympia-Reitanlage in der Landshamer Straße kam es

heute zu einem Gasaustritt aus einer undichten Niederdruckleitung. Grund hierfür

war ein Erdankernagel eines ca. 200qm großen Veranstaltungszeltes.

Kurious hierbei: der ca. 1m lange Erdnagel steckte bereits seit dem Aufbau des

Zeltes in der Gasleitung, aber erst beim Abbau wurde die Undichtigkeit durch das

Herausziehen des Nagels festgestellt. Mit einem Kleinbagger wurde die undichte

Stelle unter Aufsicht der Münchner Feuerwehr freigelegt und anschließend von

den anwesenden Stadtwerken abgedichtet.

Die Arbeiten wurden unter laufenden Messungen, von seitens der Feuerwehr und

den Stadtwerken, durchgeführt und eine explosionsfähige Atmosphäre zu keinem

Zeitpunkt festgestellt.

Die Feuerwehr stellte während der gesamten Arbeiten den Brandschutz sicher.
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Zimmerbrand in Moosach
Donnerstag, 6. August 2009; 14.53 Uhr; Nanga-Parbat-Straße

Am frühen Nachmittag brach in einem mehrgeschossigem Wohnhaus in

Moosach, aus bisher noch ungeklärter Ursache, ein Zimmerbrand aus.

Bei Eintreffen der ersten Kräfte der Münchner Feuerwehr stellte sich die Lage wie

folgt dar: Brand einer Küche im zweiten Obergeschoss, das an die Wohnung

angrenzende Treppenhaus, durch die offenstehende Wohnungstür komplett

verraucht.

Der eingesetzte Trupp mit C-Rohr löschte den Brand in der Küche, während ein

Jugendlicher aus der Brandwohnung zeitgleich im Rettungswagen betreut wurde.

Ein zweiter Jugendlicher wurde im Verlauf des Einsatzes ebenfalls von der

Rettungswagenbesatzung betreut.

Beide Jugendliche konnten sich selbst aus der Brandwohnung in Sicherheit

bringen. Zum Einsatz kamen mehrere Trupps unter Atemschutz zur

Brandbekämpfung, beziehungsweise zum Absuchen des Treppenraumes und der

angrenzenden Wohnungen, sowie ein Hochleistungslüfter zur Entrauchung des

Gebäudes.

An der betroffenen Küche entstand Totalschaden, weitere Zimmer, sowie das

Treppenhaus wurden durch Ruß und Hitze in Mitleidenschaft gezogen, so dass

man momentan von einem Sachschaden von circa 50.000 Euro ausgehen muss.

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen zur Brandursache aufgenommen.
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